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Karlsruher Zeitung .

Freitag , LS. Marz.

.HS « r. « oranSbozahlun « : vierteljährüch 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiets der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 U . 65 Pf .

Expedition ! Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
» 8 - 8 .

Umtücher Weil ,
reine KöuiglicheKoheit der Hroßüe rzog haben

ZiH unter dem 24 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Kaiserlichen Eisenbahnbetriebs -Kontroleur Friedrich
Frentzel in Straßburg das Ritterkreuz zweiter Klaffe
HvchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Uicht-Umtkcher Werl.
Telegramme.

-j- Berlin , 13 . März . Unter der Ucberschrift : Ein guter
Schritt vorwärts in der Reichsverwaltung — bespricht die

„ Provinzial - Korcespondenz " das Zustandekommen der Stell¬
vertretungs - Vorlage , indem sie hcrvorhebt , daß dieselben kon¬
servativen und liberalen Parteien , welche durch ihr Zusam¬
menwirken mit der Regierung seit Gründung des Norddeut¬
schen Bundes alle Fortschritte des Bersaffungslebens geför¬
dert , auch diesmal festgeschlosscn für die volle Sicherung und
weitere Gestaltung der Reichsverwaltung eingrtreten seien .
— Die Dauer der Nachsession des Landtags veranschlagt
dasselbe Organ auf kaum weniger als 14 Tage . An ande¬
rer Stelle erwähnt dasselbe den am 11 . d . durch Se . Mas .
den Kaiser erfolgten Empfang des Ministers Camphausen ,
dessen Abschiedsgesuch bisher nicht genrhmigt worden sei .

f Berlin , 13 . März . Das Herrenhaus erledigte in

seiner heutigen Sitzung die Berichte über die Verwaltung
d « S Hinterlegungsfonds pro 1877 und über die Verwal¬
tung des StaatSschulden - Wesens pro 1876 , sowie eine Reihe
von Petitionen . Zu Mitgliedern der Stsatsschulden - Kom -

misfion wurden Graf Lippe und Fleck wiedergewählt ,

ff Wien , 13 . März . Im Abgeordnetenhaus « erklärte der
Ministerpräsident in Erwiderung einer Interpellation bezüg¬
lich der Grenzsperre : es seien bereits durch das Ministerium
des Auswärtigen bei der deutschen Regierung und dem
schweizerischen Bundesrathe Schritte gethan worden , um die
Aufhebung der Grenzsperre zu erzielen und einen freieren
Viehverkchr zu ermöglichen . — Das Haus führte sodann
die Generaldebatte über das Budget zu Ende und beschloß
mit sehr großer Majorität , in die Spezialdebatte desselben
einzutretm . Die ersten 4 Kapitel wurden genehmigt . Schließ¬
lich wählte das Haus einen Ausschuß von 18 Mitgliedern ,
der über Ersparungen im Staatshaushalt berathen soll

Die Wiener Abendpost " veröffentlicht ein kaiserliches

Handschreiben vom is . .5. " " den Ministerpräsidenten , in

welchem der Kaiser der trMMm ^ u ^ Mbungen innigster
Lheilnahme und aufrichtigster Betrübniß um das Hwscheidttt
eines Vaters mit besonderer Rührung gedenkt und der ge-
ammten Bevölkerung der Monarchie für die neuerlich bewit -
ene Treue und Anhänglichkeit an das Kaiserhaus seinen

fferzlichsten Dank ausspricht .
ff Rom , 13 . März . Nach weiteren , durchweg der Be -

. stätigung bedürfenden Angaben werden außer Zanardrlli und
Farini auch de Sanctis und Abigncnte in das neue Kabi -
» et eintreten . Der Präfekt von Mailand , Bardesono , würde ,
falls General Durando bei seiner Ablehnung beharre , zum
Minister des Auswärtigen ernannt und Coppino als Prä -
fidentschaftskandidat der Kammrrmajorität aufgestellt werden .

x Wie«, 13. März . Die „Polit . Korrespondenz " schreibt
auS Bukarest : Die Schifffahrt auf der Donau ist nur noch
bet Corabia und Tschernawoda durch Torpedos gefährdet .
Die Schiffe verkehren dort mit russischen Piloten .

x London , 14 . März . Der „ Standard " meldet : Das
britische Geschwader , das sich in der Besika -Bay befindet , wird
durch die Dardanellen vorrücken , um das Geschwader bei
Gallipoli unter Coumerell , welches dadurch größer als das
Geschwader Hornby ' s würde , zu verstärken .

x Äoustantinopel, 12 . März. Die hiesige „Agence
Havas " meldet : Das britische Geschwader im Golf von
JSmid wurde durch ein weiteres Panzerschiff verstärkt . Es .
wird versichert , daß die Engländer auf Tmedos ( unweit der
Einfahrt in die Dardanellen ) ein Depot von Waffen , Mu¬
nition und Lebensmitteln für ihre Truppen errichten . —
Hobart Pascha soll sich morgen mit einer Flottenabtheilung
nach den Küsten Thessaliens begeben ; Ali Saib Pascha wird
dem Vernehmen nach den Oberbefehl über das nach Thessalien
entsendete Expeditionscorps erhalten .

Krieg « ud Friede
* In Betreff des Vorsitzes im Kongreß vermuthet man

in Berlin , Fürst Bismarck werde präsidiren und im
Falle zeitweiliger Verhinderung nicht durch Fürst Gortscha -
wff , sondern durch den Minister v . Bülow , Unterstaats -
sekrettir im Ministerium des Auswärtigen , vertreten werden .

Als zukünftiger Fürst von Bulgarien wird gerüchtweise
auch der deutsche Botschafter in Konstantinopel , Fürst Reuß ,
genannt .

Der „ Köln . Zig . " wird aus Berlin telegraphirt : Bon

der Nachricht der „ Agence Russe " , die deutsche Einladung
zum Kongreß sei schon erfolgt , war gestern hier noch nichts
bekannt . Wenn die Einladung erfolgt , wird man darin ein

Zeichen erblicken dürfen , daß eine vorläufige Verständigung
zwischen Rußland und England erzielt oder wenigstens in
Berlin als wahrscheinlich vorhergesehcn wird . Es bestätigt
sich , daß England die Vertretung Griechenlands auf dem
Kongreß befürwortet , in welcher Form ist noch nicht scstge-
stellt . Wie man hört , wären die Instruktionen an die Ver¬
treter Griechenlands wegen dessen Zulassung zu dem Kongreß
erst Ende voriger Woche ergangen , wie man glaubt , auf
Veranlassung Englands . Trotzdem soll noch ungewiß sein ,
ob eine förmliche Einladung an Griechenland in derselben
Weise , wie an die Signatarmächte , ergehen wird .

Die „ D . Reichs - Korrcsp ." schreibt : Nachdem das Zu¬
standekommen des Kongresses durch die Zustimmung der Groß¬
mächte gesichert ist . tauchen jetzt plötzlich in den Zeitungen
Bedenken auf , welche der Befürchtung Ausdruck geben , als
werde die Forderung Englands nach einem zuvor zu verein¬
barenden Programm für den Kongreß wiederum den Kongreß
in Frage stellen . Hiesige politische Kreise theilen diese Be¬
fürchtungen nicht , sind vielmehr der Meinung , daß von rus¬
sischer Seite irgend ein Modus gefunden werde , um diesem
Verlangen des englischen Kabinets so viel als thunlich ,
zu entsprechen . Dem hiesigen Auswärtigen Amt nahestehende
Personen sind der Ansicht , daß die Vorverhandlungen für
den Kongreß sich so weit abwickeln werden , daß die Bevoll¬
mächtigten der Großmächte zu Ende dieses Monats hier zur
Berathung zusammentrelen können . Die Sitzungen des Kon¬
gresses werden voraussichtlich in den Räumen des neuen
Reichskanzler -Palais abgchaltcn werden und ist man gegen¬
wärtig eifrig bemüht , dieselben so schleunig als möglich fer¬
tig zu stellen .

Die russischen Verluste an Tobten und Verwundeten be¬
trugen während des ganzen Krieges nach eigenen Angaben
89,304 Mann oder ein Sechstel der ganzen zur Verwen¬
dung gelangten Truppenmacht . Der Prozentsatz der Verluste
war somit ein außerordentlich hoher . Von den Verwunde¬
ten sind 36,824 bereits völlig wiedcchergestcllt und weitere

10,000 hofft man in einigen Wochen aus den Hospitälern
entlassen zu können .

Deutfchland .
/S Beriiu , 12 . März . Gestern fand beim Fürsten Bis¬

marck ein Ministerrath statt , an welchem der Minister Or .
Friedenthal , obwohl er sich m der Besserung befindet , noch
nicht theilnehmen konnte .

Dem Staatsministerium liegt gegenwärtig ein Entwurf
vor , welcher bezweckt, mittelst eines preußischen Antrages im
Bündr ^ Mth eine Gesetzvorlage im Reichstage einzubringen ,
welche die ReichSttglerm, « ^ ' r Vornahme von Ermiltluirgen
in Betreff der verschiedenen Formen der Tabaksteuer ( Mono¬
pol , amerikanische Fabrikatsteuer u . s. w .) ermächtigt .

Die neue Kriegs -Sar . itätsordnung zerfällt in zwei Bände ,
deren erster wieder in folgende sechs Abtheilungen zergliedert
ist : 1 ) Kriegs - Sanitätswesen im Allgemeinen ; 2 ) der Sani¬

tätsdienst bei der Feldarmee ; 5 ) der Sanitätsdienst ,
bn dem

Etappen - und Eisenbahn -Wesen ; 4 ) der Sake >
' " ^ ^

^ nst der

der Besatzungsarmee ; 5 ) spezielle Dienstanweisungen iur ein¬

zelne Dienststellen ; 6 ) freiwillige Krankenpflege . I, .
Anlage ist dem ersten Band der Gesundheitsdienst im Fe, .,
als ein sehr wichtiger Theil des Sanitätswesens beigegebett .
Der zweite Band enthält Etatsvorschriften u . s. w . Das
umfangreiche Werk (611 Druckseiten ) behandelt die Gesund¬
heitsfürsorge und den Krankendicnst bei'm Heere in klarer Weise
unter Zugrundlegung früher bewährter Einrichtungen und
unter Benutzung aller neuen Verbesserungen . In Folge
dessen ist eine Anzahl ganz neuer Sanitätsformationen und
Organe nothwcndig geworden , welche sämmtlich das Be¬
mühen erkennen lasten , die Leiden im Felde eventuell mit
Hilfe freiwilliger patriotischer Fürsorge zu lind .crn . Der
freiwilligen Krankenpflege ist ein großes Feld der Thätigkeit
in geordneter Organisation eingeräumt werden und damit
der Antheil des Einzelnen am Sanilätswesen gesetzlich ver¬
bürgt .

Nach einer Mittheilung der russischen Postverwaltung ver¬
kehren von jetzt ab zwischen Odessa und Konstantinopel wie¬
der regelmäßig russische Postdampfer . Der deutsche Bricfver -
kehr wird bis auf Weiteres ausschließlich durch diese Verbin¬
dung vermittelt .

Berlin , 12 . März . Der Reichskanzler hat dem Bundes¬
rath eine Denkschrift zugehen lasten über das Vorkommen
der Rinderpest in Deutschland während der Jahre 1872 bis
1877 und über die bei den Maßregeln zur Abwehr der
Seuche gemachten Erfahrungen . Die Denkschrift zerfällt in
vier Abschnitte . Sie gibt eine Darstellung der Rinderpest -
Invasionen während der Jabre 1872 bis 1877 , wendet sich
dann zu einer Statistik der Vertreibung der Rinderpest und

l der durch letztere herbeigcführten Vichverluste und verursach -
! ten Kosten , sodann zu einer Betrachtung über die Einschlep -
! pung der Rinderpest in Deutschland und Verbrcitungswege
! derselben und endlich zu einem Hinweis über die Verwendung

und Bewährung der Maßregeln gegen die Einschleppung so¬
wie gegen die Weiterverbreitung der Rinderpest . Aus der
Denkschrift geht u . A . hervor , daß die Ausführung des Ge -
setzes vom 7 . April 1869 bis zum 1 . April 1877 dem Reiche
einen Baraufwaud von zusammen 3,701,965 M . verursacht
hat , also durchschnittlich im Jahre 462,745 M . Die durch
die Rinderpest verursachten Verluste belaufen sich jährlich min¬
destens auf 2 ' /z Millionen Mark . Am besten zur Abwehr
der Pest haben die Repressivmaßregcln sich bewährt . Die
Unterdrückung der Seuche ist selbst unter ungünstigen Ver¬
hältnissen immer binnen kurzer Zeit gelungen . Dann heißt
es u . A . : „ Wo die vorgeschriebenen Maßregeln energisch
und mit Umsicht durchgeführt sind , ist die Tilgung der Seuche
immer schnell gelungen , als sehr wünschenswerth hat sich
herausgestcllt , daß die Leitung des Tilgungsverfahrens im¬
mer in die Hand von besonderen Kommissarien gelegt und
daß namentlich die Einwirkung kollegialischer Behörden mög¬
lichst beschränkt wird , um Verzögerungen der nothwendigrn
Anordnungen zu verhindern . Wenn überall beim Ausbruch
der Seuche schnell und energisch eingeschritten und nament¬
lich die Ausfuhr von verdächtigem Vieh verhindert wird ,
dann sind Einfuhrbeschränkungen zwischen den einzelnen
Bundesstaaten niemals erforderlich . "

Berlin , 12 . März . Fürst Bismarck wird , wie die
„ Deutsche Reichskorresp . " (Matthias ) hört , sein neu herge¬
richtetes Ministerho,tel im ehemaligen Radziwill ' schen Palais
noch nicht beziehen, sondern vorläufig in dem alten Gebäude
noch seine Wohnung beibehalten . Bei den rheumatischen
Leiden des Reichskanzlers dürfte nach ärztlichem Ausspruch
ein zu frühzeitiges Beziehen der neuen Wohnräume nament¬
lich bei dieser anhaltenden naßkalten Witterung voraussicht¬
lich von nachtheiligen Folgen begleitet sein, und es dürfte
erst , wenn bessere Witterung eintritt , eine anhaltende Lüf¬
tung der Räume erforderlich werden , ehe der Fürst dort
dauernden Aufenthalt nimmt .

In diesen Tagen sind einige Bestimmungen bekannt ge¬
worden , welche in Bezug auf die großen Herbstübungen des
11 . ArmeecorpS erlassen worden sind . Hiernach werden die
Hauptmanöver dieses Corps in der Nähe von Wabern im
niederhessischen Kreise Fritzlar stattfinden . Der Kaiser ge¬
denkt den Urbungen persönlich beizuwohnen und beabsichtigt
zu diesem Zweck in der Zeit vom 8 . bis 13 . September in
Kurhessen , bezw . Kassel und WilhclmShöhe zu verweilen .
Am Montag den 9 . September soll die große Kaiserparade
des ArmeecorpS staktfinden , am 10 . ist Ruhetag und am
11 . wird ein Corpsmanöver gegen einen markirten Feind
ausgeführt werden ; während des 12 . und 13 . Septembers
sollen endlich die Divisionen gegen einander manövriren .
Der Kaiser gedenkt am 8 . September Abends in Schloß
Wilhelmshöhe einzutrcffen und 2 Tage in demselben die
Wohnung zu nehmen , worauf das Hoflager nach Kassel
verlegt werden soll ; am 14 . wird Se . Majestät nach dem
Elsaß abreisen , um den Uebungen des 15 . ArmeecorpS bei¬
zuwohnen . Das 11 . Armeecorps hatte zum ersten Mal
im Jahre 1874 sein Kaiscrmanöocr und wurde von Sr .
Majestät in der Nähe von Friedberg inspizirt ; es ist be¬
kanntlich das stärkste des Reichsheeres und umfaßt 3 Di¬
visionen .

Berlin , 13 . März . (Deutscher Reichstag . 20 . Sitzung .)
! Der Reichstag beschäftig »- sich heute nach Erledigung einer Wahl -
! Prüfung mit einer Reihe P -tiiionen . Anläßlich der Petition mehrerer

, ^
' Sdie um Versetzung in eine höhere ServiSklaffe erklärte der Bun .

! deikom
Geh . Over -RegierungSrath Starke : Ein Gesetzen ».

> wurs über
Revision der ServiStarise sei in der Ausarbeitung und

! werde wahrschrt ».
^ dieser Session dem Reichstage

! zugehen .

^ Der Antrag Liebknechts » ..7 H ° seneleverS betr . die Be -

! urlaubnng des iiihn -tirlen Mg . Bebel wLhren »
Dauer der Session

! und Abänderung de« ersten Absatzes der Art . 31 Neich - vers - p » ^
! ward von Liebknecht begründet , » M Hoffwann im Namen der Fort -
! schritiSpartei bekämpft und schließlich vom Hanse abgelehnt .
> ES folgt die erste Berathung de- vom Abg . Kapp vorgelegten
! Gesetzentwurfs betreffend die Beförderung von
! Auswanderern nach außerdeotschen Ländern .

Der Antragsteller motivirt seinen Gesetzentwurf mit der
Nochwendigkeit einer endlichen reichsgesetzlichen Regelung de »
AuSwanderungSwesenS . In Preußen , Boden . Bayern , Sachsen rc .
in allen BundeSstoaten existiren ja Bestimmungen über daS AuSwan -

! derungSwesen . aber nur eine einheitliche deutsche Gesetzgebung vermag
! die Anforderungen zu befriedigen , welche da- deulsche Volk auch in! dieser Beziehung zu stellen berechtigt ist. Diesen Wünschen bemüht
! sich der vorgelegte Entwurf zn entsprechen . Derselbe betont zunächst
!

das wichtige Prinzip , daß der Unternehmer eine - AuSwa .dernna - !.
, geschaitS , resp . dt- unternehmende Aktiengesellschaft ihr gesetzliche . Da -

m .z . , n Demschland haben müsse . Dasselbe gilt von den Agenten
!

d - r Unternehmer . Dazu . st di- E . theiluug der Konzession an die Sr -
! geknüpft , welche für den Unternehmer bis auf! 30100 , sur den Agenten b,r 1500 Mark steigen können . Ferner solld. e K - nzesfi - n n . cht auf Zeit er,heilt und jede Stunde zurückgezogen
, werden können , wenn aus Handlungen oder Unterlassungen deS Un -

^ " WErS oder Agenten der Mangel derjenigen Eigenschaften erhellt ,welche nach den Vorschriften de- Gesetzes zur Ausübung de - betr .



BervseS gehören. Der Redner besürwortet dergleichen die Annahme
- er von ihm vorgeschlegene» Strasbestiamungea (die zn erhebenden
Geldstrafen werden aus die Kaution in Anrechnung gebrach «) »nd die

Besetzung der UeberwachnngSbehörden theilweise alr Ehrenämter . Er
bittet , den Entwarf einer verberathenden Kommission von 14 Mit¬

gliedern za überweisen.
Präsident de- Reichrkanzlee-Amti Staat - minister Hosmann :

Selbstverständlich hat sich der Lunde - rath über die von ihm zn dem
vorliegenden Anträge rinzunehmende Stellung noch nicht schlüssig
wachen können, und ich bin daher nicht in der Lage, Ihnen eine da¬
hin gehende Mittheilnng zu machen. Dennoch möchte ich zu wenigen
Gesichtspunkten weine vorläufige Auffassung der Angelegenheit Ihnen
reicht voreuthalten . Die Aufmerksamkeit der Regierung hinsichtlich de»
AuSwanderungSwesen - erstreckt sich ersten - auf die Sorge für Leben
« nd Gesundheit der Auswanderer während der Reise nach über¬
seeischen Plätzen und zweiten» aus die Regelung de» Gewerbebetrieb»,
«er sich ans die Auswanderung bezieht . Ja elfterer Hinsicht find die
bisher noch nicht al » unzureichend erwiesenen Bestimmungen de-

JahreS 1868 zur Ausführung gelangt. WaS den zweiten Punkt an-

betrifft , s» befinde ich mich mit dem Hrn . Antragsteller nicht in

Uebereinstimwung . Diese» Gewerbe darf nicht so behandelt werden
wie jede» andere. Wird der Antrag Kapp angenommen, so fallen
alle die bisherigen als vortheilhaft anerkannten Beschränkungen weg .
E » würde nicht gut sein , die Freiheiten der Agenten zu erweitern .
ES könnten ferner alSdann die Unternehmer selbständige Verträge mit
den Auswanderung - lustigen abschließen , wa» wahrlich nicht zum Segen
«er letzteren gereichen würde . Ich würde der zu wählenden Kommis¬
sion anheimgeben, namentlich diesen Punkt ans'» sorgfältigste in Er¬

wägung zu nehmen.
Nachdem daranf Abg. Ziwwermann noch den Antrag von

Kapp befürwortet hatte, wurde derselbe an eine Kommission von 14

Mitgliedern verwiesen.
ES folgte die Beralhung de » Anträge » Zimmermann betr. die

Herbeisührung der Uebereinstimwung de» Wechsel Stempelsteuer . Gesetze»
mit der neuen Gesetzgebung. Seitens de» BundeSkommifsär» wurde
erklärt : die Reform scheine gegenwärtig , wo die Aenderung de» ganzen
Stempelwesens in der Lust schwebe, nicht angezeigt ; die Nothwendigkeit
«er Reform »nterliege ind;ß keinem Zweifel. Da » Hau» nahm den

Antrag Zimmermann an.
Darauf beschäftigte sich da« Hau » wiederum mit Wahlprüsungen .
In einer zweiten Sitzung , die sich unmittelbar an die vorherge¬

gangene anschloß, genehmigte der Reichstag den Antrag Franz aus

Sifiirung des gegen Stützet anhängigen Strafverfahren « während der
Dauer der Session .

Da » Hau » tritt hieraus in die erste Beralhung der Entwürfe
1 ) eine» Ge ritt » kosten - Gesetze » . 2) einer Gebühren -

ordnung sür Gerichtsvollzieher und 3) einer Gebüh¬
renordnung sür Zeugen und Sachverständige .

> Die Berathung leitet ein der Bevollmächtigte zum BundeSrath Di¬

rektor im Reichs Justizawt vr . Friedberg : Meine Herren , da-

unterm 20 . Januar v. I . ergangene AnSsührungSgesetz zur Z vil-

prozeßordnung bestimmt in seinem 8 2 , daß sür den ganzen Umfang
«e» Reiche » eine Gebührenordnung ertasten werden sollte , und dar

EinsührnugSgesetz zur Gerichtsverfassung macht diese davon abhängig,
«aß dir Gebührenordnung gleichMg mit der Gerichtsverfassung in'S

Leben trete . Die heute nachträglich aus die Tagesordnung gesetzten

Entwürfe haben die Ausgabe, jenen Vorbehalt der Prozeßgesetze ein-

zulösen. Dazu würde e« allerdings nur , wenn man den Vorbehalt
Uo « wörtlich hätte einlösen wollen , eine» Gebührengesetze» im Zivil -

Prozeß bedurft haben, denn nur von dem ist die Einführung der Ge¬

richtsverfassung abhängig gemacht . Aber so wie man sich an die Aus¬

stellung diese» Gesetzentwurfs begab , erkannte man e» al» eine natür¬

liche Konsequenz , auch daS Gebührenwesen de» KriminalprozeffeS in

den Bereich dieser Reform zu ziehen , desgleichen die Gebühren im

Konkursverfahren nicht auszuschließen , weil dasselbe sonst ein ünvoll-

ständige» Gebiet wäre . UeberdieS hatte ja auch Ihre weiland Kon-

InrSkommisston sich ausdrücklich in diesem Sinne erklärt. Mein Wunsch

wäre allerdings noch weirer gegangen , ich hätte sehr gern auch noch
di« Gebührenordnung sür die Rechtsanwälte gleichzeitig geregelt, um

so zu sagen mit einem gesetzgeberischen Schlage d»S ganze Gebühren -

wesen gesetzlich zu bestimmen. SS mußte aber davon Abstand genom¬
men werden , weil die Zeit zu einer nöihigen Einberufung angesehener
Advokaten zu kommissarischen Berathungen fehlte und weil - ich will

ganz osten gestehen — anch die Kräfte nicht wehr au»rrichten. Der

Umstand war auch mit maßgebend, daß da» Gesetz über die Advokaten¬

ordnung selbst , da» man al» uvihweritige Grundlage sür die Ge¬

bührenordnung bravcht, noch nicht fertig ist . ES steht zu hoffen , daß

«S gelingen wiid , in dieser Session die Advokatenordnung s« l>g zn
-fallen , and dann soll sich unmittelbar die Gebührenordnung für die

Advokaten daran anschließen. Wende ich mich nach diesen Vorbe¬

merkungen über die geschichtliche Entwickelung dieser Entwürfe zudem

Gesetze selbst , so würde e» wenig angebracht sein , wenn ich , namenl -

Sich bei dieser vorgerückten Zeit , versuchen wollte , auch nur in der

all-rged. - nglesten Kürze Ihnen den Inhalt der Entwürfe bekannt zu

geben. Auch will ich mich der captatio beoevolentiae enthalten , in -

dem ich etwa die Schwierigkeiten barl ge, He gerade diese Gesetze hatten.
-Ei war vielleicht noch mehr die Oede de » Stoffe », die zu bewältigen war

und welche diese Aufgabe gesetzgeberisch gerate zu einer peiavollen gemacht .
Meine Herren , ich fürchte , Sie werben davon auch zu kosten be-

kommen. An die Stelle von S7 zur Zeit im Reiche geltenden Ge-

bührenordvungen soll eine einheitliche Gebührenordnung treten , und

diese einheitliche Gebührenordnung soll ausgebaut werden aas Prozeß-

gesetzen , die wir zwar nun beinahe Jahr und Tag in den Gesetzblät¬
tern haben , bie sich aber noch nicht in der praktischen Uebung gezeigt
Haben, von denen Keiner von urS , weder in diesem hohen Hanse, noch

irgend «in Anderer weiß , wie sie praktisch iu ter Uebung spielen wer¬
den . Diese anomale Lage hat die natürliche Folge gehabt , daß mau
die Gebührensätze im Einzelnen lediglich auf ProbabilitälSrechnung
Hat ousbauen müssen. So sorgfältig diese auch geschehen find , so
kann doch Niemand die Gewähr dafür übernehmen , daß man leicht
hier und da sehlgegriffen hat . Zu diesem unbefangenen Bekenntniß
bestimmt wich namentlich auch die Erinnerung an einen gesetzgeberi¬
schen Vorgang vor zwanzig Jahren in Preußen . Da wollte Man die !

Gebührenordnung , welche ans Eiuzelsätzen beruhte, in Pauschsätze um-
wandelu und legte den Kammern einen dahin formulirten Gesetzen !- !
wurs vor. An» nicht mit drw Gesetz zusammenhängenden Gründen !

war e» nicht möglich , den Gesetzentwurf durchznberaihen, und nun be-

nutzte die preußische Regierung den ihr gewordenen AuSftand , wenn !

«ach unerwünscht , dazu , um bei einer Reihe von Gerichten Vrrech- l

nuvg darüber anstelle»! zu lasten , wie sich die alten Sätze zn den
neuen Pauschsätzen stellen, würden , um zu sehen , ob ihre Voraus¬
setzung , dar neue Gesetz würde ganz dieselben Gebühren , wie da»
alte , bringen , sich bewahrheiten möchte . E» ergab sich , daß die Vor¬
aussetzung eine falsche gewesen. Da » neue Gesetz würde einen Aus¬
fall von 18 Proz . an den Einnahmen gebracht haben. Da » geschah
in einem Staate , wo man nur eine Gebührenordnung zu ändern
hatte , und zwar an der Hand eine- lange in Uebung gewesenen Ge¬
setze « . (Schluß folg».)

li . München , 13. März. Die „ Südd . Post" bespricht in
einem längeren Artikel die ersten Amtshandlungen des Papstes
Leo XUl. und glaubt aus denselben schließen zu dürfen , daß
derselbe , ohne die kirchlichen Prinzipien aufzugeben, sich , statt
die Politik seines Vorgängers fortzusetzen , auf einen moüus
vivenäi mit den weltlichen Staaten stellen zu wollen scheint .

! Auch für Bayern erwartet das genannte Blatt günstige
Folgen in kirchenpolitischer Beziehung und schreibt in diese:
Hinsicht : „ Auch auf Bayern dürfte die Politik des Papstes
nicht ohne Einfluß bleiben. Pius IX . hat bekanntlich die
von der bayrischen Regierung ernannten Bischöfe nicht be-

> stiitigt , bezhw . sie zum Verzicht bewogen. Es steht aber
^ kaum zu erwarten , daß sein Nachfolger neuerlichen Ernen-
^ nungen den nämlichen Widerstand entgegensetzen wird . Die

erledigten drei bayrischen Bischofssitze harren daher ihrer
baldigen Besetzung." — Die „Südd . Presse" schreibt : „Das
Auftreten des königl. Staatsministers v . Pfretzschner im
Reichstage bei der Berathung des Gesetzentwurfes hinsicht¬
lich der Stellvertretung des Reichskanzlers hat an höchster
Stelle die vollste Anerkennung gefunden und dies ist auch

! in einem an Hrn. v. Pfretzschner nach Berlin gesendeten
Telegramme in einer für denselben höchst schmeichelhaften

! Weise ausgesprochen worden . " — Prinz Peter von Olden-
bürg , kaiserl . russischer General der Infanterie, kam gestern
Abend 7 Uhr 25 M . von Baden- Baden mit großem Ge¬
folge hier an und setzte um 8 Uhr 5 Min. die Reise nach
Wien fort. — Die Generalversammlung der bayrischen
Notenbank hat gestern die drei Mitglieder, welche durch das !
Loos zum Austritt bestimmt waren , nämlich die HH . D . !
v . Auer, königl. Rechtsanwalt , dann W. v Kobcll, königl .
Regierungsdirektor a. D . , und A . Kohn , Bankier in Nürn¬
berg, wieder gewählt und die von der Direktion vorgeschlagene
Verlheilung einer Dividende von 8 Proz . genehmigt. Dem¬
nach gelangt der Coupon Nr . 8 der Jnterimsscheine Lit.
für eine Aktie mit 20 M . und Lit ö für 10 Aktien mit
200 M . zur Einlösung. Die Einlösung erfolgt sofort , und
zwar in München bei der Hauptbank, auswärts bei sämmt -
lichen Filialen und Agenturen . — Vorgestern ist im Kranken¬
hause in München der 8tuci. für . Wilhelm Lahm aus Dürk¬
heim in der Rheinpfalz nach mehrtägigem Krankenlager an
einer schweren , bet einem Säbelduell erhaltenen Kopfwunde
verstorben ; der Zweikampf hatte außerhalb der Stadt statt-
gesunden ; der Gegner des Getödteten , ein Polytechniker, ist
ermittelt , befindet sich jedoch z. Z . aus flüchtigem Fuße. Ge¬
richtliche Untersuchung ist im Gang. — Im Dorfe Steins-
bcrg (Oberpfalz ) machten sich am Fastnachts- Dienstag meh¬
rere Fastnachts- Lustige den schändlichen Scherz , Kinder im
Alter von 4— 12 Jahren mit Branntwein zu berauschen ,
so zwar , daß ein fünfjähriger Knabe wegen übermäßigen
Schnapsgenusses am Aschermittwoch starb . Untersuchung ist
ringele itet.

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 12. März. Der Kreis der Theilnehmer am

Kongreß beschränkt sich , wenigstens vorderhand , streng auf
die Signatarmächte des Pariser Vertrags , aber allerdings
sind alle Signatarmächte, also auch die Pforte, geladen; man
kann und will nicht über sie ohne sie verhandeln . Es ist
indeß möglich , daß im Laufe des Kongresses jener Kreis eine
Erweiterung erfährt und daß einzelne der Nicht - Vertrags¬
mächte ( Griechenland) sogar eine beschließende Stimme er¬
halten . Einstweilen aber ist es Rumänien , Serbien und
Montenegro nur anheimgestcllt , durch besondere Bevollmäch¬
tigte an Ort und Stelle ihre Ansprüche und Interessen dem
Kongreß zur Kcnntniß zu bringen .

-Vien , 12 . März . Die Beerdigung des Erzherzogs Franz
Karl hat heute unter außerordentlich zahlreicher Belheiligung
der Bevölkerung nach dem herkömmlichen Ceremomcll statt-
gcfundm . Der Kaiser, die Kaiserin , sowie sämmtliche Mit¬
glieder des kaiserlichen Hauses , der Herzog von Aosta , der
Erbprinz von Hohenzollern , Prinz Georg von ' Sachsen,
Prinz Alexander von Hessen , die gemeinsamen, sowie die
österreichischen und die ungarischen Minister, die Präsidenten
der Parlamente, die Mitglieder beider Häuser des Reichs-
rathes und der ungarischen Delegation, der Kardinal Fürst
Schwarzenberg , der Erzbischof Haynald , der hiesige Ge¬
meinderath, der Oberbürgermeister von Pesth mit einer De¬
putation und eine große Anzahl Körperschaften und Depu¬
tationen nahmen an der Beerdigungsfeier Theil. Die Ein¬
segnung des Verstorbenen wurde vom Kardinal Kutschker
vollzogen. !

Wien , 12. März . (N. Fr . Pr . ) Kronprinz Rudolph !
soll nach längerem Aufenthalte in Prag (behufs Einführung !
in den praktischen Dienst) eine überseeische Reise antreten, !
auf welcher die Unionsstaaten und Brasilien besucht werden !
dürften . Die Rückkehr ist über das Cap der guten Hoff - !
nung und durch den Suez -Kanal projektirt . Für die Fahrt !
wird wahrscheinlich ein erprobter Privatdampser gewählt !
werden.

Schweiz .
* Bern , 13 . März . Der Bundespräsident, der deut¬

sche und der italienische Gesandte haben den Vertrag be¬
treffs der Nachsubvention zur Gotthardt - Bahn soeben unter¬
zeichnet .

Italien
Rom , 13. März . (Köln. Ztg.) Kardinal Franchi arbeitet

die in Aussicht stehende Allokution , der Papst die Encyklica
aus . Franchi'S Einfluß leidet Gefahr , durch drei Persön -

lichkeiten durchkreuzt zu werden , die eine Art neuer Cama-
rilla bilden , nämlich die Kardinäle Bartolini , Ledochowski
und Dartolomeo . Es stehen große Personaloeränderungen

^ in den Präfekturen und Kongregationen bevor , durch welche
gewisse Kardinäle vom Einfluß auf das Kirchenregiment ent-

! fernt , andere herangezogen werden würden . Der UoterstaatS »
, sekretär Bannutelli scheint dem Einflüsse Czackt's weichen
^ zu müssen . Die häufigen Dementis des „Offervatore " sind
! einfach verschämte Pressionen der extremen Partei auf den
^ Papst.

Frankreich.
! ^ Paris , 13 . März. Das „ Journal officiel " veröffent-
! licht ein Dekret des Präsidenten der Republik , welches die

Wähler der 15 Arrondissements Havre , Dax , Vervins,
Auch , Boulogne, Arras , Laroche -sur - Aon , Nyon, Orthez?
Saint -Malo , Bellac, Orange, Carpentras , Apt und Castel-
naudary auf den 7. April zur Wahl je eines Abgeord¬
neten einberuft .

Die republikanischen Blätter veröffentlichen heute
Auszüge aus dem zweiten Bande der „ Geschichte eines
Verbrechens " von Victor Hugo , der morgen erscheinen
wird , und gestern Abend hielt im Konferenzsaal des Boule¬
vard des Capucines ein Verehrer des Dichters, Hr. Tal -
meyr , einen Bortrag über dieses Werk, welchen er mit der
Lesung eines Kapitels schloß , das in dramatischen Zügen
die Flucht der Demokraten E* gar Quinet , Schölcher, Cour-
net , Greppo u. A. schildert .

Der Herzog von Abercorn , der im Auftrag der Kö¬
nigin von England dem König Humbert die Insignien deS
Hosenband - Ordens überbracht hatte , ist gestern auf seiner
Rückreise hier eingetroffen.

Gegen Ende dieser Woche soll der Prozeß des mit Be¬
schlag belegten Blattes . „La Commune " vor das Pariser
Schwurgericht kommen.

Auf heute Nachmittag um 3 Uhr war ein Duell zwi¬
schen Hrn. Paul de Cassagnac und dem radikalen Abge¬
ordneten Andrieux verabredet. Die Veranlassung dazu ist
in Kürze folgende : In der Kammersitzang vom 2. März
nannte Hr . Granier de Cassagnac (Vater) in der
Rede, welche er anläßlich seiner Anfrage wegen der Ernen¬
nung eines republikanischen Maires in Aignan hielt , Gam-
betta einen Zlsrnot Hr. Andricux entgegnete
etwas von einem ^ Os >8SKvrio il 'sveüituru" und das „Jour¬
nal officiel " veröffentlichte diese Worte , welche Hr. Granier
de Cassagnac überhört hatte . In der nächsten Sitzung trat
dieser mit der Frage auf , was Hr. Audrieux unter seiner
Aeußerung verstanden hätte, und da Derjenige , dem die
Frage galt , nicht zugegen war, wurde die Erklärung auf
Donnerstag, 7. März , vertagt . Diese lautete Seitens des
Hrn . Andrieux , daß ihm vor Allem darum zu

' thun gewe¬
sen , seine Freunde in Schutz zu nehmen , und daß er di«
Familie Cassagnac nicht zu schmähen glaubte , indem er an¬
deutete, daß sie keinen Helden aufzuweisen hätte , nach dem
man einst einen Patrioten oder Landesvertheidiger einen
„ OasssKNiu : ä 'svlmiiire/ nennen würde . Damit gab sich
Hr. Granier de Cassagnac zufrieden , indem er sagte : „Da
der ehrenwerthe Hr. Andrieux jede Absicht einer Beleidigung
zurückgezogen , habe ich meiner Reklamation nichts mehr hin-

> zuzufügen ." Worauf Hr. Andrieux erwiderte : „Ich habe
nichts zurückgezogen , weil ich nichts zurückzuziehen hatte. "
Hr. Gravier de Cassagnac überhörte diese Worte wieder

! oder legte sie in einem günstigen Sinne aus . Sein Sohn
! Paul de Cassagnac erblickte darin eine neue Beleidigung und
! veröffentlichte nun im „Pays " einen seiner gewohntes

Schmähartikel gegen Hrn. Andrieux , der ihm in Folge dessen
seine Zeugen schickte . Da jeder der Gegner der beleidigte
Theil zu sein behauptete, mußte erst sestgestellt werden, wer
von den Beiden Recht hatte , und .̂ r. Anatole de laForge ,
dem sie diese Frage unterbreiteten , entschied sich für Hrn.
Andrieux . dem dadurch die Wahl der Waffen Pustel. Gr
gab der Pistole den Vorzug .

DaS „PayS " hat um 6 Uhr ein zweites Blatt heraus¬
gegeben , in dem man liest :

Heule Nachmittag um 3 Uhr hat in «er Ebene von Montrouge ei«
Piftcleneuell zwischen den HH. Andrieux , Abgeordneter deS Rhone -
Departement », und Hrn . Paul de Cassagnac statigesnnden. Die
Zeugen waren für Hrn . Andrieux die HH . Senator Valentin
und Abg . Tnrquet ; sür Hrn . Paul de Cassagnac die HH . Abgg.
Lenglö und Albert P « gat . Die Bedingungen de» Zwrikawpfed
lauteten : Die Gegner tauschen auf dreißig Schritt und auf Befehl
eine Kugel au» . Aus da » van Hrn . Turquet gegeben « Zeichen habe «
beide Gegner geschossen. Keiner von ihnen ist getroffen
worden .

Großbritannien .
* London , 12 . .März . „ Times" findet eS durchaus na¬

türlich , daß auf dem Berliner Kongreß Fürst Bismarck
den Vorsitz habe ; lehne er ab , so erwarte aus verschiedenen
Gründen Fürst Gortschakoff dies« Ehre. Bcsondrrs wüu-
schenSwerth sei es jedoch nicht, eine der kriegführenden Mächte
den Vorsitz haben zu sehen . Die bisherige Politik d«S bri¬
tischen Ministeriums sei freilich nicht immer verständlich ge¬
wesen , meint dasselbe Blatt, erhalte aber durch die Ereignisse
selbst Schärfe und Deutlichkeit. So sei die Forderung, Grie¬
chenland auf dem Kongresse zuzulaffen, eine eben so klare
wie politische , und Lord Lyon, der Griechenland aus eigener
Amtsthätigkeit kenne, werde demselben volle Gerechtigkeit an¬
gedeihen lassen.

Die Ausgabe des Kongresses gilt der „TimeS" als
überaus schwer . Der Pariser Kongreß habe wenig anderes
zu thun gehabt, als die passendste Methode zu bestimmen, die
Türkei allein zu lassen. Der Berliner Kongreß habe aufzu¬
bauen , neuzuschaffen nach allen Richtungen . Wolle er die
Abmachungen , die man vor 22 Jahren gut gefunden , als
Muster für die Zukunft nehmen, so müsse er scheitern. So
blind sei glücklicher Weise keine der Mächte . Vorbei sei es
mit der militärischen Herrschaft der Türkei , vorbei mit Bul¬
gariens Unterthänigkcit . Wolle man an dem Staate der
Türken Flickarbeit vomehmen , so kommt die orientalische



Trag« demnächst wieder . Daher schwingt fich „Times" zu
dem Satze auf , die kühnste Politik werde die sicherste sein .
Da die Pforte keine Grenzwehr gegen Rußland sein könne ,
so müsse Europa eine andere aufstellen , nämlich Griechen¬
land . Nachdem das britische Ministerium diesen Weg ge¬
wählt , könnten Konservative und Liberale einträchtlich zu¬
sammen arbeiten . Zwar hätten die Griechen viele Fehler
und ihre Regierung laste viel zu wünschen übrig , aber auch
der - schärfste Kritiker werde ihre unermeßlich höhere Fähigkeit
und Lerubereitschaft im Verhältniß zu den Türken anerkennen
wüsten.

Badische Chronik .

* Karlsruhe , 14 . März . Heu'. e fand die Ersatzwahl von

drei Stadtverordneten turch die 1. Klasse der Wahlberechtigten

statt . ES wurden gewählt : EllftStter , Wilhelm, Fabrikant mit

83 Stimmen ; Himmelheder , Ott « , Kaafmrnn , mit 48 St ,
Wipfler , Leopold , Rentner , mit 84 St . Hr . Ernst Salzer , Kauf¬

mann , erhielt 39 Stimmen . Adgestimmt haben von 444 Wahlberech¬

tigten 86.
Karlsruhe , 14. März . Die Schwurgerichts -Verhandlungen

des ersten Quartal - b ginnen bei dem Kreis - und Hosgericht hier am

Dienstag den 26 . März Zam SchwurzerichiS-Präfidenten ist KreiS-

gerichtS -Rath v. B li tte r » d o r f f nnd zu dessen Stellvertreter

KreiSgerichtS- Rath Krebs ernannt . Als Geschworne wurden

gezogen die HH. Privatmann Robert Lautz von hier, Privatmann

Heinrich Heim von hier, Bürgermeister Emil Wunsch von For -

bach , Posamentier Julius Gräbner von Durlach , Kaufmann

Friedrich Haag van hier, Kaufmann Ludwig Jost von hier, Pri¬
vatmann Georg Elever von hier , Privatmann Karl Schmidt
von hier, Bemeinderath Karl Mühlhause von Heidelsheim, Rent¬

ner Leopold Vierordt von hier, Notar a. D . Julius Eisinger
von Bade» , Kaufmann David Bodenheimer von Rastalt . Kauf-

mann Amon Bo pp von Bruchsal , Mechaniker Leopold Dimmler
von Rastatt , Frhr . Hermann v. Wenzingen daselbst , Gemeinde-

rath Josef Zengerle von Breiten , Gemeinderath Philipp Schroth
von Ellmendingen , Zimmermeifter Wilhelm Jäger von Rast Nt ,
Schneider Anton Brenner von Baden , Zimmermeifter Josef

Minzinger von hier, Wemhändler Karl Reble von Aer , Fabri¬
kant und Stadlrath Wilhelm Großmann von Pforzheim . Hafner
und Stadtrath Anton Link von Bruchsal , Gemeinderath Ludwig

Fritz von Gagg nau , Bürgermeister Heinrich Durst von Heidels¬

heim, Bürgermeister Lauer Kern von Neuhausen , Kaufmann Lud¬

wig Oppenheimer von Bruchsal, Gemeinderath Wilhelm Adolf
Goren fl « von Friedrichsthal , Gemeinderath Wilhelm Waibel

von Graden , Kaufmann Rudolf Helferich von Odenheim
Ersatzgeschworne : Adolf Adam , Hof-Buchhalter ; , Julius

Bodenweber , Kaufmann ; Heinrich Lang , Kaufmann ; Wilhelm

Baumgärtner , Weinhändler ; Karl Dafchner , Kaufmann ;
Karl Schminkt , Hofbäcker ; Moritz Eisenlohc , Geh . Regie-

rungSrath ; Julius Ellp älter , Möbelfabrik» » « ; fämmtlich von

hier .
* Karlsruhe , 14. März . Gestern Abend hielt Hr . Pros . Bruno

Meyer über Rvcoco und Zopf (Rözence und Louis XV .) seine zweite

Borlesung , welche Ihre Königl. Hoheiten der Großherzog und

die Groß Herzogin mit Ihrer Anwesenheit beehrten. Der Hr .

Redner gab als Einleitung eine kurze Uebersichl seines ersten Vortrags
und betrachtete dann die Einzelheiten der Rococozeit, die Haartrachten
in ihrem theilweise grotesken Ausbau (6oi § nrs ä Is, »LsUo kouls »),
die Kleidung (vertnxaäio , panier ), Maler (Watteau , Bsucher ) , Bild¬

hauer und Architekten , die in ihren Schniirkeln alle festen Linien auf-

lSSlcn. Der Redner enthielt fich passender Weife einer Schilderung der

zügellosen Rögence; die anschaulichenBilder , welche die Pfälzische Prin -

zesfiu Elisabeth Charlotte mit großer Unbefangenheit in ihren Briefen

davon entwarf , zeigen, wie die gesellschaftlichen Sitten und die Ansich¬

ten über dar , was . für unaussprechbar , und um so vielmehr für un -

fchreibbar gehalten wird , fich seitdem verändert , verfeinert haben. —

Mit « echt griff der Vortragende den bekannten Historiker »nd Novel¬

listen Johanne - Scherr an ob feiner zu eingehenden Schilderungen
der unsittlichen Rögence ; jür den , der Sitte lehren will , heißt eS :

ii laut preebsr ä 'sxewpls . Eine sinnliche, grobkörnige AuSdruckS -

wrise paßt nicht , wenn der Schriftsteller selbst nicht dafür ang . sehen sein

will , - l» habe er an dem Geschilderten Gefallen . Wer Bufson 'S

Wort : ie stxls , o' esl I 'bomwe — mit gewissen Einschränkungen

wohlverstanden — sich nicht gefallen lassen wollte, würde Wenige staden,
die ihm zuftimmen.

Bei diesem ästhetischen KriegSzuge berührte der Redner noch cinen

Gegenstand , der zu den schwierigeren Problemen gehört , nämlich die

Frage : War ist sittlich ? Allerdings , wenn wir über die uns be -

rannte , überlieferte Geschichte der Menschenvölker aus der Erde Hin¬

sehen oder auch , anstatt in der Zeit unser Auge über die verhältniß -

mäßig kurze Spanne einiger tansend Jahre schweifen zu lassen, wenn

wir den Erdball mit einem Blicke amspannen , und die darauf woh¬
nenden Völker mit ihren verschiedenen Sitten und ihrer verschiedenen

Sittlichkeit betrachten , so scheint der M -ßstab des Sittlichen nicht mehr

ganz feststehend. Allein eS scheint nur sa . denn von allen Völkern,
die zu einer höheren Kulturstufe gelangen, werden der natürlichen

Selbstsucht de « Menschen als sittliche Eigenschaften, -l» Regeln
de» Handeln» : Zuverlässigkeit und Treue . Güte und Wohlwollen, Be-

griffe, welche die religiöse Anschauung mit dem einen Worte der

Nächstenliebe umsaßt, entgegengesetzt und werthgehalteri. Die Wirkun¬

gen entsprechen den Ursachen .
» Bruchsal . 12. März . In der gestrigen AuSschnßsitzuug wurden

die Differenzen , die in neuerer Zeit wegen einiger streitigen Fragen
der Gemeindeverwnltang, besonder» wegen Errichtung eine» städtischen
BauamteS , zwischen dem hiesigen Stadtrath und einer Anzahl Stadt -

»erordneten bestanden haben, aoSgeglicheo . Der Voranschlag pro 1878

«mrde in heutiger Sitzung genehmigt. In höchst erfreulicher Weise

haben die Ausschussmitglieder die vor etwa drei Wochen einger-ichte

Demission de» StaLtraih » nicht angenommen ; dafür ist ein einge-

brachter Antrag : dem hiesigen Sladtrath sür seine pflichttreue Dienst¬

führung den wohlverdienten Dank auSzusprechen, mit Beifall ange¬

nommen worden. ES herrscht hier eine rinmülhige Freude darüber ,

daß der leidige Zwist, wie zu hoffen, endgilüg erledigt ist.

Wie » loch , 13. März Im Lanke der nächsten Woche sollen, wie

die „Sraichg. Ztg .- berichtet, die Gabhslz - B - rechtigten fich versam-

mein , um ihre Stimmen dahin abzogeben, sie seien damit einverstan¬

den , daß die 4l9 Gaben aufbereitet zur Versteigerung kommen unb

der Erlös unter die 44S Bezugsberechtigten vertheilt werde ; damit
erreicht man, daß da» Holz die gewünschte Läng« erhält sür unser »
Weinbau .

zp Heidelberg , 13. März . Samstag den 16. d. M . wird eine

Generalversawwlung des landwirthschaftl. Bezirksvereins Heidelberg
stattfinden. Gegenstände der Berhandlung find : Rechenschaftsbericht
und RechnnngSoblage sür 1877 , Voranschlag für 1878 , Neuwahl der

DirektionSwitglieder, Bericht über Len derzeitigen Stand der TabakS-

stener- Frage . Vorschlag an die Lavdwirihe über künftigen TabakS-
baa , Vortrag über Anbau von HandelSgewächsenim Anschluß au die

TabalSbau - Frage . — In dem aas Dienstag den 19 . d . M . angekün-

digten Konzert de » Florentiner Quartettvereins von Jean Becker
werben zur Ausführung gelangen : Gernsheim , X -moll , Quar¬
tett ox . 31 ; Schumann , k'-cinr , Quartett ox. 41, und Beet¬

hoven , Ls -änr , Quartett ox. 127. - Ihre Kaiser!. Hoheiteu Groß¬
fürst Peter und Prinzessin von Oldenburg auS St . Petersburg trafen
vorgestern hier eia und nahmen im Europäischen Hos ihr Absteige¬
quartier . — Dar Wintersemester 1877,78 erreicht morgen seinen
wirklichen Abschluß , indem an diesem Tage alle Vorlesungen beendigt
sein werden.

Neuenheim , 12. Mäez. Der „ Rh . u . N . -Ztg ." wird geschrie¬
ben : Die neue Brücke arbeitet erfolgreich an der Verschmelzung
unseres Dorfe » mit der Stadt Heidelberg. Mehr und mehr gewinnt
Neueaheim den Charakter einer Vorstadt. Der schon früher lebhafte
Verkehr dehnt sich zusehends aus , nnd wir lernen die mi» dargereichle
Wohllhat jeden Tag mehr schätzen. — Einer Eingabe vieler Ein¬

wohner um thunlichste Gleichstellung mit der Siadt in den Postcin -

richlungen hat die Postdicektion in zuvorkommendster Weise nnd mit
der größten Raschheit entsprochen . Nicht nur wurde nn » dreimalige
Bestellung nebst Herabsetzung der Paket- und Wegfall der Depeschen-

grbühren verwilligt , sondern auch die Karriolpost besucht un » jeden Tag
einmal . — Nächsten Mai erwartet man die Aufstellung der Brücken-

kandelaber. — Seit einer Woche blühen die Mandelbäume . Der letzte
Frost hat der Vegetalion nicht geschadet.

F Mannheim , 13. März . Vom ReichSkanzler-Amt ist, wie ich
der „N . B . LandeSztg ." entnehme, ein vom 6. März er . datirte», mit

„ Sehr eilig !" bezeichnete » Schreiben an die sämmllichea Haupt - Zoll -
und Haupt - Steuerämter de» deutschen Zollgebiet» erlassen, welches bei
dem jetzigen Stande der Angelegenheit in Betreff der Erhöhung de»

TabakSzollS und der Tabakssteuer ein begreifliche» Interesse
finden wird. Das Schreiben lautet : „Es kommt daraus an , schleu¬
nigst festzustellen , wie viel ausländischer Tabak aller Art seit dem 1.
Jan . d . I . im Gebiete der deutschen Zollgemeinschast zur Verzollung
gelangt ist und wie sich die Soll -Einnahme dafür zn der bezüglichen
Einnahme verhält. In höherem Aufträge ersuchen wir da» Hauptamt
ergebenst, eine solche Nachweisang nach dem umstehenden Muster zu¬
nächst für die Zeit vom 1. Januar bis incl. 28 . Februar gefälligst
auszustellen und un» dieselbe thunlichst umgehend unter der Bezeich¬
nung „ RcichS - Dienstsachc " ohne besondere » Begleitschreiben zugeheu
zu lassen . Erwünscht würde in derselben die (wenigstens annähernde )
Angabe sein , wie viel unverzollter ausländischer Tabak sich am 28.
Februar dieses nnd der vorigen Jahre » in den öffentlichen Nieder¬
lagen befunden hat. Sollte die genaue Feststellung der Beträge sür
daS Vor >ahr aus Schwierigkeiten stoßen oder allzu viel Zeit in An-

sprach nehmen, so genügt auch eine möglichst genaue annähernde An¬
gabe derselben oder die Angabe der Beträge für die RechnuygSmonate
Januar und Februar de» Jahre » 1876. Gleiche Nachweisangen bitten wir
uns für die Zeit vom 1 . Januar bi» incl. l5 . März d. I . und vom 1.
Januar bi» incl . 31 . März d. I , wenn irgend thunlich, bis zum 18.
März resp . 3 . April d . I . gefälligst mitzutheilen." Die Nachweisung
umfaßt die Verzollungen von 1) unbearbeiteten TabakSblättern und
Stengeln ; 2) von TabakSsabrikaten: u Rauchtabak in Rollen , d . Ei-

garrea und Schnupftabak Pro Januar nnd Februar 1877 und 1878 ,
ferner die Angabe, wie viel unverzollter ausländischer Tabak aller Art
in den öffentlichen Niederlagen an den bezeichneten Terminen vorhan¬
den war .

Schwetzingen , 18. März . ( Schw. W .) Heute starb hier ein
Veteran der badischen Lerzte, Herr Doktor Kiefer , Bezirks -Assistenz¬
arzt a . D . , nach bereit» zurückgelegtem 80. Lebensjahre. Als tüchtiger
und pslichtgetrener Arzt , leutselig nnd stet» heiter im Umgang , wurde

Hr . vr . Kiefer hochgeachtet und geehrt. Friede seiner Asche I

Sinsheim , 13. März . (L.) Heute früh 7 Uhr brach in der
Scheuer des Heinrich Goldner dahier Feuer a« S ; dieselbe war
großentheilS mit Heu «nd Stroh angefüllt . Dem raschen Eingreifen
der Feuerwehr und HilfSmannschast ist e» zu verdanken, daß da»

Feuer aus seinen Herd beschränkt blieb und nur da» Gebäude , in

welchem da» Feuer auSbrach , n» d da« mit diesem vereinigte Gebäude
der Joh . Goldner Wittwe zerstört wurde. Die Beschädigten waren
leider nur theilweise versichert !

Lahr , 13 . März . Die „Lahrer Ztg ." theilt mit daß Gcoßh . Han¬
delsministerium die Grneraldirektion der StaatS -Eiseabahnen ermäch¬
tigt hat , bezüglich derjenigen AnSstellnugSgegenftände, welche auf der
vom 28. April bis 5. Mai ». I . dahier statistndenden Gartenbau -

Ausstellung (nach einer Seiten » de» AuSSellungSkomitä' S auf
dem Frachtbrief bewirkten Beurkundung) ausgestellt, aber nicht »er¬

kauft worden sind , den frachtfreien Rücktransport zu gewähren und

ferner eine FahrpreiS - Ermäßiznng für die Besucher der Ausstellung
in der Weise eintreten zu lassen , daß die in der Zeit vom 27 . April
bi» 5. Mai d. I . gelösten einfachen Personen -Fahrkarten nach Lahr

innerhalb der für Rückfahrkarten allgemein festgesetzten <8 iltigkeittfrist
auch zur Rückfahrt berechtigen , falls die Inhaber der Fahrkarten die¬

selben vor Antritt der Rückreise mit dem Stempel der AuSstellangS -

kommisfion haben versehen lassen . Schon viele Aussteller find ange -

meldet , sogar von Mainz , Franksart und anderen bedentenderen außer -

badischen Städten .

Billingen , 13. März . Bezüglich de» Morde » an der Marie

Wölber von Weiler können wir , schreibt der „ Schwarzwälder "
, die

zuverlässige Mittheilung machen , daß der Angeklagte Mich. Maurer

vor Gl oßh. Amtsgericht hier ei» volle » Geständaiß seiner Thal abge¬

legt hat.
* Lörrach , 18 . März . Wie an» einer Bekanntmachung de» SoS -

schuffe» jür die Essenbaha-Linie Müllh -im - Badenweiler in dem

„ Oberrh . Anzeiger" hervorgeht, wird Herr Eiseabahnban - Jnspekror
Kern in nächster Zeit eine Untersuchung vornehmen , ob fich eine

Eisenbahn vom B -hnhose Müllhelm nach Bavcnweiler , bezhw . Ober¬

weiler, südlich an Müllheim und Niederweller vorbei , Herstellen lasse

und wie hoch die Kosten einer solchen Bahn für die betheiligten Ge-
weinden fich etwa brlavsen würden .

* Konstanz , 13. März . Zur Gcneralrevifion und AnSbesserung
des neulich erlittenen unbedeutenden Schadens kommt der Dampfer
„ Kaiser Wilhelm" aus die neue Werste. Die AufjugSvorrichtungrn find
seit vorigem Jahr bedeutend verbessert worden.

Vermischte Nachricht««
» Berlin , 12 . März . Au» Rom kommt die Trane : konde , dass

letzten Montag die schäne , geistvolle Gattin de» Dichter» Han -
Hopfen , eine Zierde der Berliner Gesellschaft , in ihrem 32 . Leben »,
jahr am Typho » gestorben ist. Dieselbe war eine Tochter de» Geh.
Rath » ». Wehli, SeklionSchef » im Ministerium de» Innern in Wien .
Die traurige Nachricht hat in allen Kreisen die lebhafteste Theilnahme
erregt .

Nachschrift .
-j- Paris , 13 . März . Mehrere Zeitungen veröffentlichen

ein Telegramm aus Alexandrien , welches besagt : Göschen
und Joubert hätten sich geweigert, an der vom Khedive
vorgeschlagenen Untersuchung über die Hilfsquellen Egyp¬
ten» Theil zu nehmen . Das Komitö der englischen Glita-
biger Egyptens habe erklärt, keine Abänderungen der vom
Khedive übernommenen Verpflichtungen zulassen zu wollen,
indem es der Anficht sei, daß die Aufgabe der Unter-
suchungSkommisfion , falls die gegenwärtigen Einnahmen un¬
zulänglich seien , nicht in der Herabsetzung der Zinsm der
Schuld besiehe , sondern vielmehr auf die Verbesserung des
Steuerwesens gerichtet sein muffe , um die unverkürzte Zins¬
zahlung zu sichern; namentlich müsse die Gleichheit der
Steuern für alle LandeStheile Egyptens hergestellt werden,
da gegenwärtig ein Viertel des Landes , welches im Eigen¬
thum des Khedive stehe , gar keine Steuern zahle . Die eng¬
lischen und französischen Konsuln in Egypten hätten einen
Kollektivschritt gethan , um den Khedive zur Beobachtung
seiner finanziellen Verpflichtungen zurückzuführen.

f Philadelphia, 14. März . Gestern begann die Aus¬
prägung der neuen Silberdollars , wovon bereits 40,000
emittirt wurden .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Aurse sind vom 14 März , die übrigen vom 13. März .)

Staatrpapiere .

- eflerr. 4«
„ chokdrente

Hesterr. »°„ V «»ierre»i

bar, 4»/, „ i.THUi1« kr. 95 ' ,
Rußlimd 5»/. Oblig. » 1870

^ ä 18. 87 ' ,

Kitte« u«b Hkrtvrlläte».

Kelch »»««» 155' /,
Badische Bank 103>.
Deutsche Wereia»»««» 73» ,
Knrmstädter Ma»g 108' ,.
chesterr. W»ti»»«rb«»t 876
Hesterr . Kredit -Aktie» isk".
Rheinische Kredit »««» 81
Zeutsch« Kffe»tcn»an»
4' /, ",« psälzMaxbahn5Mfi . 114»/,
4°,^ eff. Ludwig »bahnS50fl. 78' ,.
S °/o »st- Kr»- Staat»»«»« 215'/,
SA . Süd -^«« »arde» ei » .

. Hlvrdweflb. -K. 93
5°/„Rut >̂ « isnb. 2.« m.200fl. 89
5«/, « Shw. Westb.-A. 2M fl. 748' /.
S °/ „Mr«», -S»sef-Me «». 109, /

'

HaHi " 206' ,,
S°/MLHr .Grenzb .-Pr .i .G . _
b»/^SÄ,rmWestb..Pr .i .Sild ,
b°/,ElisabB, -Pr .i.S . I .Em.
5*,, dta. „ 2.Lm-
b' ,, dt» ,steuerst. 1673 ,
5*/, d». sNeumarkl -Nie»)

79
79 -/,

70' ,,
72' ,.

HD/̂ vonoa-Dran
SUIstMk ^I - sef .Krtdr.
S«/, Krinpr. Rudoks-Privr.

von 1867,68
S*Utr »npr.Rud .-Pr .». 1889
S»sM .Hkrd» est«.-K.US.
5»,. „ „ iLs .
S«/, Vorarlberger
S«,HUng-r .Ostb ^Prtor .t.S .
b-,,Ungar .N»rd«stb.Prstr .
b'Mngar.Galiz.
S»,«Unv>r. rif^Aul.
b°,M -.Küd-Lomb.Pr .iHr .
8»,. tstr . 8öd-Lomb.-Pr .
b^Merr .GtaatSb.-Pr .
8»/^ fierr.S «u>t»b.-Pr .
8^ A»orn.Pr „ 1« . 0,0 » 0.

Rheinische Hypocheke»-
danl-tzsandb̂ ese Th» .

6*,, Pacific Central
««,. Sidl . ? « . Mtffdmä

SS
75 ',.

67 ',.
75 ' ,.
67 ' ,.

55 ^
57 ' ,.
57 ' ,.
SS',.
80 ' ,,
47 " .
97-/.
66',.
44 ' ,.

S6',.
10S
78

K«kehen»ks»se »nd Nrämienankeihe .
»' /. »/. PreussPräm . IMLHl.
Cöln -Mindener 100-LH«l«r-

Loase 111» ,
vayr . 4' ,. Prämien -» «!. —
vsdisch» 4»/« dt«. 121'/,

„ 3S -fi.-L»»s« IS6 .-
Brannschw . 20-Ltzsr .-L»»s« 8280
« roßh . Hessisch« S5-fi.-S«»I«146.—
AnSbach Gunzenhaus. Lnse 26.40

Oestr. 4»iM )fiL«,se, .I3S4 98
. s»,^ 00fi.. , ».186V 108
. 1M.sl..L-- sr 186« 853.—

Ua« w. SwatSlaose IM fl. 150L0
Rnd-Grapr 1MTHlrL»,ke 70 ',.
Schwedische 10-Lhlr.-L«»fe 43.50
Finnländer lo-Thlr.-Laasq 37.1S
Meininger 7-st-L»«se 18.70
3«,'̂ >ldend»r,rr40.Thlr^L 114',,

Nechsettnrse , chak» , «d Ztwer .

<L«« d«« 1« Ksd .St . S -,o S4S. 10
K «rt » 1« 0 Ist » . 2' ,. 81 .20
26i «a 10a r . »strW . 4' ,,ö) , 170.30
DlSconto . . l. s . 4
Holländ . 10. fl.- St . Kk . 16.65

Dacaten . . . Mk. 9L8 —57
20-Ist « k« .St . . 16.20 - 24
Engl. Ssoereign « , 2032 —37
« ulstsche Imperial . 16 .67 - 72
Dollar» in Gol» „ 4.17— 28

Lende»; : besser.
2lerki » «r Uärle . 14. März . Kreot ' altien 389 .50 StaatSbasn

430 . — , Lombarden 124. — , L «»c. Commandi» 116.50 . Reichsback
155 . — . Tendenz : matt.

Wiener Aärke . 14. März Krednaktien 230.30 , Lowbart e«
— .— . Analodont 1M .50 Nm>»ie,q «d '-r 952 . T , "denz : matt .

Kew -Hart , 14 März. Gvid (Schlußkur») 101. -
«Sd' Weiler « » «udeksunchrichte« i» der Meilng , Seil « II .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grohherzogl . Hoftheater .
Freitag , 15. März. 3. Quartal. 38. Abonnements-

Vorstellung . Der WiSersp.iaftigeo Zähmung , komische Oper
in 4 Atten von Hermann Götz. Anfang '/,7 Uhr.



^ Lodesanzei e.
I Z . 390 . Karlsruhe . Letzte

g^gcht io °,i Uhr wurde uns
unser lieber Sohn

Bernhard
nach kurzer Krankheit durch den
Tod entrissen .

Karlsruhe . 14 . März 1878.
Jos . Wenz , Rechnungsrath.
Stephanie Wenz ,

_ geb . Sp reter.

«A«. Todesanzeige.' U '
Z .379 . Bruchsal. Freun-

den und Bekannten geben wir
die traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder , Neffe und
Vetter

Leopold Hübsch
in Folge eines Herzleidens am 10.
März Nachts ' /r l Uhr gestorben ist.

Bruchsal, den 13 . März 1878 .
Die trauernden Hinter -

_
Todesanzeige

Z .378 . Tauberbischofsheim .
Freunden und Bekannten machen
wir die schmerzliche Anzeige , daß
es dem Allmächtigen gefallen hat,
nnsern lieben Vater

Emauuel Straus
heute Mittag 2 Uhr nach kurzem
Krankenlager im Alter von 90 Jah¬
ren in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Tauberbischofsheim, den

13 . März 1878.
Die trauernden Hinter -

_
Z 355. In Ludwig Schmidt '- Buch-

Handlung in Freiburg erschien soeben :
Neuer Forwularbuch oder Anleitung zur

vorsichtigen Abschließung von Verträgen
aller A»t, vl» : Tanschvrrtrag , Pacht- und
Miethvertrag , Dienstoerding , Werlver -
ding, Frachtvertrag , Gesellschaftsvertrag,
Leih - und D - rleihvertraz , Hi -iterlegungk-
verteag Rente - Vertrag, VerpfärrsungS -
vertrag , AustragSvertrag , Anweisungen,
Bürgschaften , Vergleich« , HeiraihS - und
Ehevertrag , Schenkungen, Vermächtnisse,
VermögerSübergaben , Erdtheilungen u.
s . w. nebst einer gründlichen Belehrung
über Vornahme anderer Rechtsgeschäfte .
Zweit « billige Ausgabe , vearbeitte von
einem praktischeu Juristen . Preis br . 1
Mk. 50 Ps -, gcbd . 2 Mk . -
U .40S. 3. In allen Mufikalienhondiun -

gen zu haben :

Ludwi,, DM. ALL
I . Serie : O -moll , U -mvII, L «-äur , L-wvU,
^ s -äur u. Lis -moU ; L Mk. 2 bis Mk. 2.50.

Ludwig DM, LL
II . Serie : 6 -äur , L -äur , 6 -moIl , ti -äur ,
ves -äur u . 6 -moU ; i- Mk . 1 .50 bis Mk. 2.

F . E . C . Lenrkart ,
_ VerlagShonblung in Leipzig .

Für Agenten.
Z .275 3 . Line solide Ullfall -Verstche-

ruags -Gestllschaft sucht an ollen größeren
Orten Baden - tüchtige Agenten aegeu
hohe Prooifion . Offerten unter LT VAS .
befördern ZUa»» a « »»» e« L»» <ß-
io 8 .61050.

vr. kLtlSs
lindert sofort und heilt schnell (8 .6500 l
Gicht ««d Rheumatismen

aller Art , als : Gesichts-, Brust -, Hals - und
Zahnschmerzen, Kopf-, Hand - und Kniegicht,
Gliederreißen , Rücken- und Lendenweh.

Ju Paketen zu 1 Mark und halben zu
Gv Pfennig bei V . O .
Umalieustraße 13 in Sarlsruhr , s « l .

i» Durlach , O . BV. » « « in
Freiburg , « ustnv « »» , in Offeuburg .

Ludwig Dill s poetische Werke:
Ekbichlt , erste Sammlung , Mk 2 .50.
Welt und Traum , Gedichte , zweite Sammlung , Mk . 2 50.
Paul und Therese , idyllische» Epos in zwölf Gesängen, M . 1 .75 .
Vaterländische Gedichte , 80 Pf.

empfiehlt Stuttgart und Eichstätt
U .408. 3 . Krüll ' sche VerlagShandlung .

r

Z .152 3. HI t»i »n ßxZ

Haupt-Psttdr - «vd Nilldvieh -Markt
i m̂ F r ü h j a h r 1 8 V 8 .

Der diesjährige Haupt - Pferde -, Zucht- and Milchvieh - Markt wird am
6. and 7 . Mai abgehalten.

Am 7. Mai Nachmittags findet eine Prämiiruug vorzüglicher. ,um Verkauf aus
ten Merkt gebrachter Thier « statt. AnSgesetzt find : 15 Preise im Gesammtbetrage von
2600 Mark für Pserde, und 22 Preise im Betrage von 660 Mark für Kühe und Rind - r.

Der badische Rcnnverein veranstaltet am 5. und 6 Mai Pferde Rennen .
Za billiger vnd guter Unterbringung der zum Verkauf bestimmten Thier « befin¬

de« sich auf dem vor dem Heidelberger Thor gelegene« Biehmarktplahe zweckmäßige
Stallungen mit genügendem Raum .

Die Lieferung der uöthigen Fanrage wird an solide Unternehmer zu festgesetzten
Preisen »ergeben .

Anmeldungen der Herren Pferdehändler wegen Stallungen können jetzt schon bei
dem Markt Komitö- Mitgliede Herrn C . Lndi « , Lit . Gl S Niv . S , gewacht werden,
welcher auch jede sonst erwünschte Auskunft über die Märkte zu geben bereit ist .

Am 9 . Mai findet unter bezirkSawtlicherLeitung eine große Berloosnug statt,
wozu 30 .000 eventuell bis zu 40,000 Loose s. 2 Mark auSgegeden werden. Die Gewinne
bestehen in Pferden , Kühen und Rindern , Fahr - und Reitrequifiten , Maschinen und
Gerüchen für Land - und HauSwirtbschast.

Uebernehmer einer größeren Anzahl von Loosen mögen sich -n den Kassler de»
Komits », Herrn Fr . Nestler dahier , Lit . H S Zi« . 2 , wenden bei welchem die
nähere« Bedingungen zu erfahren find . Aus j - 10 Loose wird riu FreilooS gewähr«.

Ave» Nähere besagen die Prvgraww « .
Die Säufer und Verkäufer werden znm Besuch dieses Marktes freundlichst ein-

geladen.
Bemerkt wird, daß am 27., 28. und 29 . April auch eine Mastvieh -Ausstellung

unter Bertheilang von Prämien hier stattfindet.
Mannheim , im Februar 1878.

Der Stadtrath
« oll

Lemp .
Der landwirthschaftliche Bezirksverein.

8 el >r » ckvr.
Weiß , Schriftführer .

Z .S45
Rhein .

2 Biebrichaw

Spinnerei k Weberei Offenburg .
Montag de« 1» . Mat d . I ., Vormittag - 1« Uhr, im Fabriklokale

Generalversammlung Ser Aktionäre.
Tagesordnung : , Die in Z 19 der Satzungen Satz 1 bi« 6 ausgesührtea

Verrichtungen . Ueber die Berechtigung zur Theilnahme au der Versammlung oder
über di - Vertretung in derselben geben die KZ 14, 15 und 16 der Satzungen die
Vorschriften.

Zur Bescheinigung de » VorzeigenS der Inhaber -Aktie « werden folgend« Bank -
Häuser bezeichnet : in Sollstanz : Macaikt L Co . , Frribnrg : Gebe . Sapferer ,
« arlsnihe : Alfred Sreligmauu L Co., Maua heim L Heidelberg : Söster L Co .,
Frankfurt a . M . : B. Mrtzlrr fiel . Sohn L Tons. , Berlin : Direktion der DiS-
koutogesellfchaft , und feruer die Rheinischr Creditbank in Mannheim nebst deren
Filiale » . Z 380 . 1.

Offenburg , den 13 . März 1878 . IV» «- Vorsiwuil .

l-e«te8 imL ! - ttrScken - ^ L»Leil,
V »»g » und Vtoirmans »« jeder Größe , Tragkraft und Construction

Mannheimer Maschinenfadrik .
U -M - , » - . « > Kchmck . Klohr ch LIWcr .

Pferde- Ver-
steigerung.

AuS dem Herzoglichen Marftall kommen
am 18 . März d I . , Bormittag -
11t . Uhr , in dem Karpfenhvse dahier
nachstehende Pferde zur öffentlichen Ber -
stergerung:

Lin Paar Wagenpferde , Braun
uud Brauuschecke, 165 om groß ;

Li « Paar deßgl. Graaschecke uud
Blauschccke , N>3 ew groß , starkknochig ,
sicher und zuoirlässtg im Geschirr;Drei Paar Wagenpferde, elegante ,und gut eingefahrene Vollblut - Jucker s
rmgarischer Roce, 162 am groß !

Die Schecken stammen aus dem k. k. Sft. !
Hosgestüie Lipizza.

Die Pserde können 3 Tag » vor der 8er -
steigeroug in den NachmittogSftuiiden von
2— 5 Uhr besichtigt werden und ertheilt der
Herzogliche Hosthierorzt Weißer nähere
AoSkansl.

Eventuell kommenstatt 3 Paar — 5 Paar
braune Bollblat -Jucker zur Versteigerung.

Biebrich am Rhein , den 23 . Februar 1878 .
Herzog! . Naffauische Marstallverwaltoug .

Heirachs - Offerte.
Ein selbständiger , 28 Jahre alter Ge¬

schäftsmann, 20,000 Li . Vermögen, von
angenehmem Aeußern , such» sich auf diesem
Wege wegen Mangel an Damenbekannt-
schast eine Lebensgefährtin. Lusttragende
Dame « oder Wittwen mir 6000 M . dispon.
Vermöge « werden ersuÄt, längstens dir 24.
März ihre Adresse unter Chiff. k . 8 . Nr . 129
polllagernd Psorzhri » eiuzuser.de«.
, KS . Ellern und Vormündern ist hier Ge¬
legenheit gebot,n , ihre Pflegebefohlenen
einer sicheren Zukunft entgegen zu führen .
Photographie erwünscht. Diskretion Ehren¬
sache._ _ Z 386. 1 .

Z .280 . 3 . Baden - Baden .

8
Patent - Hundekuchen

in 50 Ko. Säcken ä M . 23 — gegen Nach -
nahwe zn beziehen ^
in Baden Baden ._

Z352 Baden .

Liegeuschasts - Berstei
gerung.

Frau Elisabeth Pfafs , Wittwe
hier, läßt am

Dienstag den 26 . März ,
Nachmittags 2 Uhr,im „ Hotel Müller " hier, einen ihr zu¬

gehörigen Bauplatz durch Unterzeichneten
öffentlich versteigern . und zwar :

Plan 2 , Güler - Nr . 120.
34 Ar 47 Meter weffend,

au der Schloßstroße, dem Eingonge der
Großherzogl Schlöffe- gegenüber liegend,
angrenzend an da» Gätschenberger'sche Ei -
gemhum und an dir Göttengaffe,

Anschlag . . 3000 Mark .
Zahlungsbedingungen sehr günstig. —

Reine Verzinst , herrliche Umgebung, sowie
reizende Fernficht in dar OoS - uud Rheiu -
thal, erheben diesen Platz zu einem brillan¬
ten Punkte Badens .

Baden, deu 9 . März 1878.
M. Schäfer, LommissionSr.

Z322 2 . Durlach .^ Verkauf eines
Rindsfarren

Die Stadtgemeinde Dur¬
lach läßt

ontag ven25 . März l I ,
Vormittag «. 11 Uhr ,

im hiesigen Forrenhofe einen fetten RinbS -
farren im Wege öffentlicherSteigerung ver¬
kaufen.

. Durlach , den 4 . März 1878.
Gemeinderath .
Friderich

Siegrist .
< ürgerlicve Sje ^ tSpftege

Aufforderung.
r .938 . Rr . 2930 . Bruchsal .

Berichtigung eines StandeS -
buchS Eintrags betr. l

Die Ehefrau de» teil Iahten an unbekann¬
ten Octen abwesenden und muchmaßlichauf
der Reise nach Amerika im Jahre 186 l oder
1862 umgekommenen Bierbrauers Adolph
Elgg von Goggenao , Elisabetha , geborene
Beierle von hier, hat am 23 Mai 1854
einen Sohn geboren , welcher in dem Ge - >
burtSregister der hiesigen Pfarrei St . Peter !
vom Jahr « 1854 ond Nr . 30 mit dem Vor » ?
namen „ Franz " als der uneheliche Svhu !
der Elisabetha Beierle , Ehefrau de- Bier - !
braue» Elgg von Gaggcnau , eingetragen !
wurde . ^

Mutter und Kind verlangen nunmehr un¬
ter Berusvng aas Art 312 de » bad . Land «
rechts die Berichtigung diese» Eintrag » aus
die Art , daß daß der genannte Sohn Franz
als da» eheliche Kind de» Bierbrauer -
Adolph Elgg von Gaggenao und der am 3.
August 1848 mit ihm getrauten Elisabetbo,
geb . Beierle von hier — deu obigen Ge-
burtSeintrag berichtigend — zum hiesigen
Geburtsregister eingetragen werde.

Adolph Elgg und beziebuugSweise seine
allrufallfigen vermeintlichen Erden werden
nuu »usgefordert , einen etwaigen Wider¬
spruch gegen die Vaterschaft deS Adolph
Elgg bezüglich der während seiner Ehe mit
Elisabeth, Beierle von dieser im Jahre
1854 geborenen Sohue » Franz innerhalb

zweier Monate
dahier einzulegeu, andernfalls die Verhand¬
lungen abgeschlossen und dem richterlichen
Beamten de» hiesigen Amtsgerichts zur Eut -
sch- iduug über deu SerichligungSantrag mit -
getheilt werden würden

Bruchsal, den 6. März 1878 .
Großh . bad Amtsgericht.

Stuhl , GerichlSnolar.
Eutmündignnge»

X.934 . Nr . 3858 . Dur lach . Dem
durch diesseitiges Erkenntniß vom 26 . No -
vembrr v I . wegen bleibender G -müihr -
sch« ächt entmündigten Jakob Scherte jung

von KönigSbach wurde Johann Scherls
« ou KönigSbach ol» Bormund bestellt .

Darlach , den 6 . März 1878
Großh . bod Amtsgericht.

Diez .
Z .3S1 .1 . Eigeltingrn .

Liegenschafts '
Bersteißerung.

Aus der Gantmafse de» Januar Maier
in Wiechs wird

Dienstag , deu 2. April d. I ..
Bormittag , 10 Uhr ,

aus dortigem Rathhause da » 1 »/, Stunden
von den Marktstätten Radolfzell uud Singen
belegene , unten beschriebene Hosgut (Mayle-
hos) , öffentlich versteigert und der Zuschlag
ertheilt, wenn die Schätzung oder darüber
erlöst wird.

1
» . Ein zweistöckiges , iu gu¬

tem baulichen Zustande befiud -
licheS Wohuhau » mit Sral -
luvgeu , Scheuer , Remisen,
Schweinställeu , Wasch - uud
Backhaus, Bienenstand , HrmS -
platz , Hofraithe u. ca . 8 Brerlg .
--- 27 » Kraut uud Bauw -
gartcn .
, b . 5 Mvrg . — 15 77 a 66 w
Ackerfeld hinter uud vor dem
Hau» , Alle- an der Straße
nach Orsingen Stockach , Steiß¬
lingen Radolfzell gelegen , tax.

e . 9' /, Morg . — 3 k 45 a
Acker im Bogelherd v . Betli ,
in nächster Nähe deS Hose » .

ä . 6 Morg . 3 Brerlg . — 25
41 » Wie» und Acker im
Ga 'ßeubranuru . 3950

s . 2 Morg . 3 Bierlg . --- 99 »
Acker vor Wachenholz . . .

k. 6 Morg . 12 Rth . ^ 25
17 » Acker tu Riedhaldeu . .

g . 3 Morg . 187 Rth . ---- 15
24» 83 m Wie» hinter Loh .

2.
» . 10 Morg . 260 Rth . — 35

83 » 40 w Acker am Schmalz¬
bühl an der Steißlinger Baun¬
grenze . / .

5. 1 Morg . — 36 » Wie« iu
Güllen am Adlergut . , .

o. 1 Morg . 18 Rth . — 37 »
63 m WieS im Loh . . . .

3.
Gemarkung Orsingen :

». 7 Morg . 143 Rth --- 25
28 » Ackerfeld zuWachenhousen 2890 „

5 . 5 Morg . 36 Rth . --- 15
82 » WieS allda . 2560 „

Summa 42599 M.
Fremde Steigerer haben sich mit legalen

Vermöge; ,»zeugnifsen aaSzvweisen.
Bedingungen , Süterpläve rc . liege,; , «uf

unserm GeschäslSzimmeressen .
Eigeltin,en , den 2. März 1878.

Der Großh BollstreckuvgSbeamte
rr. BaSler , Notar .

Z329 . Box „ erg .

Ankündigung .
In Folge richterlicherBer -

süguvg werden dem Müller Franz W a ch-
ter von Boxberg die nochbeschriebeneu Lie¬
genschaften

Dienstag den 26. Mär , 1. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause dahier öffentlich versteigert
uvd der Zuschlag ertheilt , wenn der Schä -
tzmig -preiS »der d rüber gebot » wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
l . Die nahe am Bahnhof ge-

legere, sogeuonute Ricdmühle,
bestehend in einem Wohnhaus«
mit S Mahlgängen , 1 Gerb-
gang , Schwingmühle , 2 Stal -
lungeu , 10 Schweinställeu mit
Holz ernise , 2 Scheuern sawmt
Kekt r u >d Hvsranhe, ou der
Umpser uu » der Bahnb sstraße,
wir 2 Morg . 2 Brtl . 4l Ruth .
Garten uvd Acker beim HauS.
Anschlag . 30000 M .

2. 6 Morg . 2 Brtl . 41 Ruth .
Ackerfeld iu 5 Parzellen . . 4800 M .

3 . 1 Brtl 59 Ruth . Wiese . 50» M .

10,380 M.

6300

2300

3000

3000

6273

1260

68 >

Sa . 35400 M .
Bexb - rg , den 21 . Februar 1878.

Der BollstreckungSbeamte:
Brunner , GrrichtSnvtar .

Z 366. Rr . 547 . Bruchsal . (Hol, -
Versteigerung ). AuS der Lußhardt wer¬
den ve steigert:

Montag den 18 l. M .
Au» Abth 1. 6 , 8 . 13 und 14 : 25 Ster

eichene» Nutzscheithvlj, 2 j m laug , 29Ster
buchenes. 6 Ster richene ». 22 Sterruschrne »
und gewischtes Scheitholz; 41 Ster buche -
ne» , 19 Ster eichene«, 83 Ster erlene»
und gemischte » Prügelholz ; 37 Ster Stock-
Holz , 25450 Stück gemischte Wellen , 250
Bund Faschinen ( GarteureiS ) uud 2 Loose
Dorn .

Mittwoch deu 20 . uud
Donnerstagden 21 . l. M . ,
» u» Abtb. III . 1 , 2, 3. 6. 7. 8. 9 und 10:

36 Ster buchene - , 58 Ster eichenes und 4
Ster erleue» Scheitholz ; 318 Ster buchene »,
244 Sier eichenes , 330 Ster erleueS uud
gewischter, 416 Ster forleue» Prügelholz ;
78 Ster Siockholz; 10,575 Stück buchene ,
14 .950 Stück gemischte , 2725 Stück forleue
Durchforstung »- vnd Ausapwellen ; 6 Loose
Dorn .

Zusammenkunft am Montag beim , St .
HubertuS Hänichen " an der Hanptallee, om
Mittwoch vnd Donnerstag beim „Pürsch-
psadhänschen" am Sandlacher und EngelS-
wiesen Richtweg, je Morgen » 9 Uhr.

Bruchsal , de » 12. März 1878.
Großb . Bezirksforstei.

M e n , e r.

Z 388 Karlsruhe .

Großh. Bad . ^staats-
Eisenbahnen.

Die iu dem Saarkohlrntarif Ne . 6 vom
10. Oftober v . I . enthaltenen Kilometcr -
zahlen zar Berechnung der Taxen für den
Transport von Steinkohlen uud Loak» von
den Stationen Alteuwald, Dudweiler Sta¬
tion uvd Grube , sowie Salzbach Station
und Grube nach Steinbach werden gestri¬
chen . und findet die Abfertigung diese»
Verkehrs fernerhin nur über Maxau uach
dem Sohlentarif Nr . 5 statt.

Karlsruhe , deu 13 . März 1878.
Geueral -Direktiou.

Z368 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf 18. August l. I . werden die Stipen¬

dien ou» der von dem markgräslich badischen
Rentkammerrath Christas Friedrich Lidell
5 1 . 1786 errichteten Familieustistang zur
Wiederverleihnng frei.

Die Höhe derselben beträgt miudesten»
171 M 43 Ps -, richtet sich jedoch im klebri¬
gen nach der Zahl der berechtigtenvewer -
brr , unter welche die jährlichen StistnngS -
enrägniffe im »ngesähren Betrage von
3001 Mark gleichheitlich vertheilt werden.

Bezugsberechtigt find die der «vaugelische »
Kousesfiou angehöreudeu ehelichen männ¬
lichen Nachkommen au » dem MaauS -
stamme

1 . de» herzoglich Pfalz -Zweibrückische «
Reut « eifter» Johann Gcarg Stein -
heil zu RappoltSweiler ,

2 . deS Christian Friedrich Benkiser
auf dem Hammerwerke zu Pforz¬
heim,

3 . de» PosthalterS uud Gastgeber» zum
Erbprinzen Theodor Kreglinger
in Karlsruhe und

4 . de» fürstlichen Geheimen HosrathS
uudRentkammeiprokuratorS Emanuel
Meier in Karlsruhe ,

welche nach zurückgelegtem 12. Lebensjahre
dar Gywnastum za Karlsruhe weuigstea»
drei Jahre lang mit gutem Erfolge besucht
haben uud sich irgend einem Berus « widmen
wollen, und zwar Stndirende für die Dauer
ihrer weitere» Studienzeit , Stipendiaten
anderer BernsSarten während ihrer Lehre
und nach Beendigung derselbe » , sofern sie
ein« ihren Zwecke« dienende höhere Schule
(Handelsakademie , Kunstgewerbeschul« uud
bergt.) besuchen . I « allen Fälle « aber
dauert der Stipeudiengenuß höchsten» sechs
Jahre .

BewerbangSgesuche sind nr .ier Anschluß
der nach dem Obigen erforderlichen Nach¬
weise über Alter , Herkunft, sowie von Stu¬
dien- und dezw . Lehrzeugniffen innerhalb
3 Mouateu bei di - ffeittger Behörde eiuzu-
rrichr».

Karlsruhe , den 1. März 1878.
Großherzoglicher Oberschulrath.

N ° kk.

_ . _ Matzet .
Z .881. Ettlingen .

.. Fahrnißverstet -
gerung.

Iu Folge richterlicher Verfügung werbe»
aus der Ganlmoffe de» Karl Melcher l .
in Forchheim am

Montag den 18. März ,
früh 9 Uhr ,

in der Behausurg deS Gantwauu » unteo -
»erzcichnete Fahrnisse öffentlich gegenBaar -
zahlung versteigert, al« :

1 Furterschnetdmoschine mit Göpel-
werk, 1 Dreschmaschine, 1 Wind¬
mühle, 1 ausgerichteter zweispäoniger
Wagen , 1 « ernerwägelchen mit Wa-
gensttz , 18 Zentner Stroh , 1 eiserner
Herd , KSchengeiäthtchasten, Möbel
und Schreinwerk , Bandgeschirr, Bett¬
werk , Weißzeug, verschiedene Klei¬
dungsstücke uvd sonst verschiedene
Fahrnisse .

Ettlingen , den 9. März 1878 .
GerichiSvollzieher

Maus .
Z .326. 2. Rastatt .

Holzversteigerung.
Au« den Domänen walddistrikteu Hard-

hftwald und Forteogartenwald deS-Forst -
bezirkS Durmersheim werden am

Mittwoch den 20. d. M . ,
Morgen » 9 Uhr ,

im Wirthshouse „ zum Hirschen" in Dur¬
mersheim loeSweiseversteigert :

184 Ster sorlene» Scheiter - und Prü -
gelholz und

WO Stück Wellen.
Gegen vorschriftsmäßige Bürgschaft Wird

Borgftist bt» 1 . November d. I . bewilligt. -«
Rastatt , den 9. März 1878.

Großh . Bezirkssorstri Durmersheim .
A. A.

Fel ».
Z 391 . Karlsruhe .

Düngerversteigerung.
Die aus Somkag den 16 . d». Mt»„

Vormittag » 10 Uhr, auberaowte Bersterge-
rung der Matrotzenstreu der 1. Abtheilung
1 . Badischen Feld -Artillerie - RegiwerirS Rr .
14 findet erst am Samstast de» 13. April
d . I ., Bormittags 1v Uhr , in Gottes -
a»e starr. _ ,

Z.336.2 Frerburg . Einen erstell

Kanzlei-Gehilfen
sucht zu baldigem Eintritt

Frribnrg . Notar Müller .

(Mit einer Beilage und einer Extrabei¬
lage : „ Gewinn -Listc der Lotterie de » Albert -

v-reirrS " .)
Druck » ub Verlag der G Branu ' schen Hofbuchdrnckereü
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